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31.8.
Wietze/Celle, Niedersachsen
Demo 13 h Umzingelung 15 h Konzert 17 h 

an Europas 
größtem Hühnerschlachthof

Wir haben  
agrarindustrie  
satt!
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Spenden Sie für die Aktion!
empfänger: dnr umwelt und entwicklung
Konto-nr.: 260 051 81, Blz: 370 501 98
sparkasse Köln-Bonn
Verwendungszweck: sommeraktion 
spenden sind steuerlich absetzbar

kontAkt
kampagnenbüro »Wir haben es satt!« 
Tel. 030 / 2848243/-7 oder -8  
info@wir-haben-es-satt.de

koMMen Sie nAch Wietze! 
Anfahrt: Aus dem ganzen Bundesgebiet 
werden Busse zu den Aktionstagen nach 
Wietze fahren. Mit dem Auto erreichen 
Sie Wietze über die B214. Der nächste 
Bahnhof ist in Celle, von dort geht es mit 
dem Linienbus 3-85 oder dem Shuttle 
Service weiter.  
Mehr Infos: wir-haben-es-satt.de/anreise

Camp  29.8.-1.9.2013

Celle

Hamburg

Bremen

Hannover

A27

B214

A7

Wietze

www.wir-haben-es-satt.de

Agrarbündnis 
Niedersachsen  

vielfältig, fair, bäuerlich

 FaNaL   Verein zur Förderung 
einer Nachhaltigen Landwirtschaft 

träger:

Förderer:

MedienPartner: initiator:



 

Wir HABeN AgrAriNdustrie sAtt!
in Wietze/niedersachsen steht europas größter geflügelschlachthof,  
in dem 430.000 hühner täglich geschlachtet werden sollen. 

der schlachthof in Wietze ist ein symbol für die verfehlte landwirtschafts-
politik der Bundesregierung und steht für die negativen auswirkungen der 
agrar- und lebensmittelindustrie.  

Wir forderN voN der  
BuNdesregieruNg: 
+ höfesterben beenden: durch eine gerechtere Verteilung der  

eu-agrarsubventionen bzw. faire Marktrahmenbedingungen,  
um bäuerliche Betriebe zu fördern.

 + Weltweit faire regeln für eine bäuerliche Landwirtschaft durchset-
zen: durch einen stopp der weiteren liberalisierung der agrarmärkte 
und ein ende der exportorientierung der deutschen landwirtschafts-
politik.

 + Artgerechte tierhaltung verwirklichen: durch ein schärferes tier-
schutzgesetz und ein Bundesbaugesetz, das Kommunen ein Verbot 
von jeglichen Megaställen erlaubt.

 + Lebensmittelskandale verhindern: durch die Förderung regionaler 
und transparenter erzeugung und Vermarktung.

 + Sichere Lebens- und futtermittel ohne Gentechnik garantieren: 
durch den stopp von gentechnik-soja und die Förderung von heimi-
schen eiweißfutterpflanzen sowie klarer Kennzeichnung. 

 + Biodiversität fördern: durch den stopp großflächiger Monokulturen 
und die Förderung von Fruchtfolgen und von öko-landbau.

 + Boden, Wasser und klima schützen: durch die Bindung von tierhaltung 
an eigene Futterflächen und die Förderung der Kreislaufwirtschaft.

 + einsatz von Antibiotika in der tierhaltung minimieren: durch  
ein verschärftes arzneimittelgesetz und artgerechte tierhaltung.

 + prekäre Arbeitsverhältnisse in der Agrarindustrie verhindern:  
durch faire löhne und faire arbeitsbedingungen.

 + Gesundes, faires und regionales essen für alle:  
durch ein ausreichendes existenzminimum.

BAuerNHöfe stAtt 

AgrAriNdustrie!

demo uNd umziNgeluNg 31.8.
Kurz vor der Bundestagswahl fordern wir von einer neuen Bun-
desregierung eine grundlegende Agrarwende. Mit Tausenden 
Menschen umzingeln wir den Megaschlachthof in Wietze.

13 Uhr  deMonStrAtion Und kUndGeBUnG  
 Droschkenplatz, Wietze
15 Uhr  UMzinGeLUnG SchLAchthof
17 Uhr  konzert Mit rAtAtöSkA Und dreiMALich  
 Droschkenplatz, Wietze

 sommer CAmp 29.8-1.9.
Rund um die Demo findet das »Wir haben es satt!«-Sommercamp 
statt – mit einem vielfältigen Programm rund um eine zukunfts-
fähige Landwirtschaft. 

proGrAMM

donnerStAG 29. AUGUSt
18 Uhr  Camp-Eröffnung
20 Uhr  Podiumsdiskussion »Wie viele Hühner braucht  
 das Land? Geflügelwirtschaft am Scheideweg«  
 Buskes Hotel Steinförde, Wietze

freitAG 30. AUGUSt
930 Uhr  Workshops  
 »Landwirtschaft & Esskultur – Visionen 2020«
18 Uhr  Disco Soup – Kochen, Essen, Tanzen und Vernetzen

SAMStAG 31. AUGUSt
1030 Uhr Agrarpolitisches Bauernfrühstück »Zukunft der  
 Landwirtschaft – Bauernhöfe oder Agrarindustrie?«  
 mit Landwirtschaftsminister Christian Meyer
ab 13 Uhr Demo, Umzingelung und Konzert

SonntAG 1. SepteMBer
10 Uhr  Offene Workshops
11 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst
14 Uhr  Camp-Ende

  
Wam Kat & die Fläming Kitchen kochen  
für uns gegen einen Unkosten beitrag. 
Übernachtung im eigenen Zelt, weitere Unterkünfte  
vor Ort bitte selbst organisieren. 

Um Anmeldung wird gebeten unter camp@wir-haben-es-satt.de.

detaillierte informationen zum programm unter  
www.wir-haben-es-satt.de/programm


